
lkllsWilche MniWll.
Provinz Brandenburg.

Guben. Aus der Gefahr de»
Ertrinkens rettete der Schauspieler
Schatz in Guben einen etwa 4jährigen

Knaben, der beim Spicken auf dem
Neißedamm in's Wasser gestürzt und
sofort von den Fluthen fortgerissen
war.

Luckenwalde. Die SchreckenS-
that eines Wahnsinnigen rief hier
großes Aussehen hervor. Als die
neunzehnjährige Tochter des Ziegel-
meisters Boehm die Neue Friedrich-
straße passirte, um sich zur Arbeits-
stätte zu begeben, stürzte plötzlich ein
etwa zwanzigjähriger Mann aus sie
zu und gab drei Schüsse auf da!
junge Mädchen ab. Blutüberströmt
stürzte es zu Boden. Dann richtete
der Mensch die Waffe gegen sich selbst
und brachte sich einen lebensgefährli-
chen Schuß in den Kopf bei. In
hoffnungslosem Zustande wurde der
Attentäter dem städtischen Kranken-
hause zugeführt. Die Verletzungen
de» Mädchens sind nicht lebensgefähr-
lich. Die polizeilichen Ermittlungen

ergaben, daß der Thäter ein zwanzig-
jähriger Arbeiter Schreier au» Lu-
ckenwalde ist. Er hat das Mädchen,
das ihn gar nicht kennt, seit Wochen
mit Liebesbriefen belästigt.

Ludwigsruh. Der hier vor

kurzem verstorbene Dr. med. Bock,
der in Ludwigsruh und Umgegend
20 Jahre praktizirt hat und hoch
geschätzt wurde, hat der Kirche ein
Legat von 3000 Mark gestiftet, wofür
ein würdiges Kirchengeläut beschafft
werden soll. Ludwigsruh hatte
bisher nur eine nicht hervorragende
Glocke.

Rixdors. Der 19 Jahre alt«
Buchhalter Max Lemke unterschlug
der Fischgroßhandlung Winkler u.
Berthold in Rixdors 1357 Mark und
suchte damit das Weite. Zunächst
wandte er sich nach Stralsund. Von

Mark, das andere Geld hatte er!
Soldin. Auf dem Abbau Thee-

wald in der Mietzelfelder Straße

die Mühle wurde vollständig ein Raub
der Flammen. Es liegt Brandftif-

Prüfung eine Königsbergerin, Fräu-
lein Dr. Phil. Maria Kado.

Allen stein. Der HilfSfchaff-
ner Ezepanski aus Allenstein wurde
aus dem Bahnhofe Korschen von ei-

ihm beide Beine abgefahren. Sein >
Zustand ist hoffnungslos.

Bischofsburg. In der Nacht j
hörte man von dem Gehöft des Be-
sitzers Kaschub in Mankuslauken Hil-
feruf«, die bald verstummten. Am

Besitzer Schlegait aus Paszießen als!

festgestellt worden. Auch der Nach- !

hört.
Kvrfchen. Seinen Verletzungen

erlegen ist der Hilfsschaffner Szepann
aus Allenstein, dem aus dem Korsche-

buraer Krankenhaus.

Mün st erwalde. Dem Ar-

war von dem Gastwirth Maschke der
Besuch der Gastnirthschaft verboten
worden. Als Malolaczy dennoch in

schließlich doch. In Anbetracht fei-

aus zwei Wochen Gefängniß.

ge Wohnhaus mit Stall und Scheu-
ne ab. Die Brandursache konnte
nicht festgestellt werden.

Schwetz. Der schon häufig be-
strafte Friseurgehilfe Johann Frostaus Schwetz war wegen Beleidigung

fängniß verurtheilt worden. hat-
te auf seinen Prinzipal, als dieser den

Gebilden wegen Trunkenheit entlassen

Stettin. Der Musketler H.
Rösick« von der 3. Kompagnie de» 43.»
Infanterie-Regiments ist vom Kriegs-
gericht der 4. Division wegen Ach-tungsverletzung und Bthorren« i»

Arnimswald«. Die Arbeiter
Otto und Wilhelm Gebert von hier
sind wegen schwerer Körperverletzung

Belgard. Hier brach im Hause
Karlstraße 22 Feuer aus, weiches das
Gebäude fast vollständig zerstörte.

Buch holz. Eines Sittlichkeiti-
verbrechenS hatte sich die 25 Jahr«

sechs Monaten Gefängniß.
Gülzow. Im Sommer v. IS.

wurde in der Gülzower Forst der Ar-
beiter Hauffchild erschossen aufgefun-
den. ES herrschte di« Annahme, H.
habe Selbstmord begannen. Jetzt hat
sich an derselben Stelle ein Förster
erschossen. In einem hinterlassenen
Schriftstück bekennt sich der Erschosse-

Lindholm wird die Errichtung eines
Elektrizitätswerkes geplant.

Oldesloe. Bei der Wahl eines

104, Drogist L. Osten 102 und Ren-
tier Weiß 20 Stimmen. Herr Axt ist
demnach gewählt.

St. Margarethen. An Stelle
des nach Itzehoe verziehenden Deich-

zinsfreies Darlehen von 25,000 Mark
zu bewilligen. Die Stadt stellte ferner
den Bauplatz und bis zur Fertigstel-
lung des Schulgebäudes die Unter-

den können.
Provinz Schlesien.

Breslau. Zwei Jahre Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust erhielt der
Arbeiter Otto Hempel, der Breslau

diktirt.
Altbrettmühle. Auf der

Provinzialchaussee kam ein Kutscher
des Holzhändlers Krause aus Alt-
breitmühle dadurch zu Tode, daß er

Bogschütz. Unlängst erwachte die
zwölfjährige Tochter des Inwohners
Leint« in Bogschiitz durch einen Feuer-
schein. Sie sah, daß die ihrem Vater
und dem Bäckermeister Hellmann ge-

vermuthet.
Dvmb. Vermißt wird der Arbei-

ter Franz Nawroth von hier. Er war
im Besitz eines Revolvers und war dem
Trünke ergeben, so daß befürchtet
wird, daß er sich ein Leid angethan
hat.

Friedrichshuld. Im Gehöft
des Stellenbesitzers Hoffmann

dem andern ergriff, so daß die ganzc

Wirthschaft eingeäschert wurde. DaS
Vieh konnte gerettet werden. Die Ur-

sache des Feuers ist unbekannt.

Eich hör st. Hier wurde der
Knecht Wenzlaff durch Hufschlag eines
Pferdes so schwer verletzt, daß cr auf
der Stelle den Tod erlitt.

Goftyn. Bei dem Hotelbesitzer

m umgewan

Lissa bei der Kassenrevision größere
Fehlbeträge festgestell! hatte, über de-
ren Verbleib ?locbinke kein- Rechen-
schaft geben konnte, verließ er kurz

BcihnhofSyarten.

Magdeburg. Wegen Sitten-
verbrechens ist der' Arbeiter Ernst
Seissert hier zu 9 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt worden, nachdem ein

daS neue Urtheil eingelegte Revision
wurde vom Reichsgericht verworfen.

Aschersleben. Ihren schweren
Verletzungen erlegen ist im städtischen
Krankenhause da» Mädchen Marth«
Häser, das sich schwer verbrannt hatt«.

Fermersleben. Der Arbeiter
Gustav Flvhr, vorbestraft, stahl dem
R«nti«r Faber dahier ein 3 Meter
langes gußeisernes Rohr im Werthe
von 60 Mark, das er zerkleinert« und

Monate Gefängniß.
Jessen. In der Stadtverordne-

tenversammlung würd« der zum Bei-

man^Rachig durch den Bürgermeister
Oito in das Amt eingeführt. Dann
wurde auf «ine weitere sechsjährig«
Amtsperiode als unbesoldetes Magi-
stratsmitglied der schon über zwei De-
zennien den städtischen Kollegien an-
gehörende Sattl«rmeist«r Haberland
durch Handschlag verpflichtet.

Mörz. Bei einer Treibjagd in
der Mörzer Feldflur stürzte ein
Schütze. Sein Gewehr entlud sich.
Ein Schuß traf den Jagdpächter Bär
aus Charlottenburg, ter schwer ver-
letzt wurde.

Arornnz Aannover.
Göttingen. Dem Eandidaten

des höheren Schulamts Dr. Uhl in
Emden ist eine wissenschaftliche Hilfs-
lehrerstelle an der Kaiser Wilhelm II-

Oberrealschule in Göttingen übertra-
gen worden.

Northeim. Am hiesigen Gym-
nasium Eorvinianum tritt an die
Stelle des nach Löwenberg berufenen
Dr. Ebeling der wissenschaftliche
Hilfslehrer Dr. Nolda, bisher in
Quakenbrück.

Otterndorf. Zum Kreisassi-
stenzarzt wurde der praktische Arzt

gen ernannt.
Pappenburg. Der Gerichts-

assessor Karl Wolters in Coesfeld

linteln wurde von drei auf die engere
Wahl gesetzten Bewerbern Pastor coli.
Heinze-Raddestorss zum Prediger ge-

wählt.
Wilhelmsburg. Durch Groß-

feuer wurde das Gewese des Hofbe-
sitzers Joachim Schlatermund völlig

auch 12 Kühe, 8 Kälber und 4 Pferde

Altena. Sein eigenes Grab ge-

Bielefeld. Zum Direktor der

zu Elberfeld, Dr. Kämmerer, gewählt.
Dortmund. Der Begleiter des

hiesigen Oberbergamts - NeubauS,

466 Mark unterschlagen hat.

der Jserlonerstraße das 4jährige
Söhnchen des Lehrers Knoop die
Straße überschreiten wollte, glitt «s

des Herrn Ribbert hierselbst. Das

Mülheim a. d. Ruhr. Der 10

hau» starb.
Radevormwald. Der bei

Bergerhof von einer Lokomotive iiber-
fahrene und sofort getödiete Mann ist
der 42 Jahre alte Fsbrikheizer Otto
Hausmann von Dehnerhof.

Kassel. Sein 25jähriges Ar-

Einführung des Herrn Rektors Sim-
menroth in sein neues Amt als Rek-
tor der Luis«nschul« durch den Stadt-
schulrath Bobritz.

Bebra. Nach 44jähr!ger Amts-
thätigkeit, von d«r «llein 27 Jahre

Pfarrer Wackerbarth dahier in den

Ruhestand.
Gensungen. Das am Fuße

des Heiligenberges gelegene Parkhotel
ist durch Kauf in den Besitz des Hote-
liers Klein aus Niederzwehren überge-
gangen.

Uersfeld. Am 1. April trat

Posen.

Greiz. Der Raubmord an dem

80 Jahre a"en Rentner Zschächner
im preußischen Dorfe Möschlitz ist
noch nicht aufgeklärt, wiewohl Staats-

sohn Erschlagenen gefallene Ver-
dacht hat sich nicht aufrecht erhalten
lassen, da dieser sein Alibi nachzuwei-sen imstande war. Dagegen hat sich
der Verdacht gegen den Maurergesel-
len und Armenhäusler Louis Buh-
mann in Möschlitz so weit verdichtet,
daß dieser in Haft genommen wurde.

Jena. Auf Antrag der philoso-
phischen Fakultät hat der Lehrer an
der städtischen Oberrealschule Friedr.
Buch die Erlaubniß erhalten, Vorle-
sungen und Uebungen in deutscher
Bortragskunst -.n der Universität
Jena zu veranstalten.

Weimar. Der Literarhistoriker
Pros. Adolf Bartels in Weimar
konnte sein 25jährigeS Schriftsteller-

Wrexen (Waldeck). Kürzlich be-
ging unser erster Bürgermeister, Herr
Friedrich Gemmeker, in zweiter Eh«
das Fest der silbernen Hochzeit.

Dresden. In den Ruhestand
trat ein lang- und treugedienter Be-
amter, der städtische Straßenbahn-
Controlleur Herr Friedrich Meyer.
Er hat den Feldzug von 1870?71
mitgemacht. Durch Leuchtgas ver-
giftet« sich die 40 Jahre alte Lehrers-
wittwe Helene Lippold, Tischlerstraße
7, in einem Anfalle von Schwermuth.

hausstrafen umgewandelt worden.
Freiberg. Sein 25jähr!ges

Jubiläum als Beamter der Stadt
feierte Herr Rechnungsdirektor Mein-
hold.

Gaschnitz. Auf hiesigem Bahn-
hofe ist der Hilfsweichenwärter Stein-
bach von einer nach dem Heizhaus«
ren worden, wobei dem Genannten
das rechte Bein am Knöchel vollstän-
dig getrennt wurde.

Klinge nthal. In der be-

nachbarten Ortschaft Silberbach ist
das Anwesen des Gutsbesitzers Weis-
lich niedergebrannt. Der Besitzer
Brandstiftung verhaftet.

Groß - Zimmern. Unser
evangelischer Pfarrer, Herr Delan
Knodt, beging in aller Stille die

famkeit in Groß-Zimmern.
Mörlenbach. Das 5 Jahre

alte Töchterchen deS Ländwirths Jo-
hann Bügner wollte das Bahngeleise
überschreiten, wurde aber von einem
hrranbrausenden Zuge erfaßt und!
jämmerlich zugerichtet.

zeit beging der Rangirer Ludwig
Schmitt mit seiner Ehefrau im Kreise
seiner Kinder, Enkel und Urenkel.
Das greise Jubelpaar erfreut sich
noch großer Rüstigkeit.

Weinheim. Der älteste Be-
wohner und Bürger unserer Stadt ist
der 93jährige frühere Geschirrhändler
Philipp Schmidt. Derselbe ist kör-
perlich und geistig noch sehr rüstig,
geht täglich aus und besucht seine

Aschaffen bürg. In seinem
Bureau wurde der Magistratssekretär
und Standesbeamte Sebastian Heeg-
mann dahier von einem Herzschlage

Uhrmacher Joseph Gruber dahier, der

zahlreiche Mädchen und Wittwen hier
und in München durch Heirathsver-

-2250 Mark betrog, wurde zu 4 Jah-
ren Zuchthaus, 1250 Mark Geldstrafe

die Stiege herunter, daß er einen
Schädelbruch erlitt, dem der 74 Jahre
alte Mann, ohne das Bewußtsein

Biberach. Im Wolfenthalbach

Ergenzingen. Als der 22
Jahre alte Sohn des hiesigen Adler-
wirihes auf seinem Rad« beim Rath-

Pfarrer Prof. Dr. Wilh. Gassen-
meyer in Ailingen b. Friedrichshafen.

Heilbronn. Zum Direktor
des Gas- und Wasserwerke» Heil-
-97 Bewerbern der Regierungsbaumei-
ster Georg Mühlberger, Stettin, ge-
wählt.

Bodman. Ein Unglücksfall
traf den Di«nst!necht Waibel aus
Ueberlingen. Die Pferde seines Wa-
gens scheuten, wobei er unter den

hatte, seinen Brandwunden erlegen.
Freiburg. In der Nacht ver-

schied unerwartet rasch infolge eines
Herzschlages eine bekannte Persönlich-
keit unserer Stadt, Ingenieur Karl

St. Ingbert. Der Buchhalter

gangen.
Ettnh. Lothringen.

Straßburg. Der Professor
Oskar Schultz-Gora in Königsberg
l. Pr. ist zum ordentlichen Professor
der romantischen Philologie an der
hiesigen Universität als Nachfolger
von Professor Aloetta ernannt wor-

auf nahezu 140,(XX) Mark.

lurs erklärt. Es sollen 52,000 Mark
Schulden vorhanden sein.

Metz. Kürzlich wurde in Frou-
ard der ungefähr 28 Jahre alte Mie-

tete sich dann selbst.
Mülhausen. Die Strafkam-

mer vtturtheilte den Zeichner Zislin
in der Postkartenafsär« zu 2 Wo-
chen Gefängniß und 80 Mark
Geldstrafe. Die Karten wurden ein-
gezogen. Zislin hat Berufung ein-
gelegt.

Mecklenburg.

Proseken. Ein Ueberfall wurde
auf die Ehefrau des Briefträgers

Als muthmaßlicher Thäter wurde ei»

Ire»« Zbtcidte

te, todt aufgefunden. Es hatte sich
durch Zyankali vergiftet. Der jung«
Mann hatte außerdem versucht, sich

Schmucksachen auszusuchen: er kam
mit Sachen im Werthe von 5000
Mark. Klommer suchte sich für 2000

zu holen. Als Klommer nicht wieder-
kehrte, sah sich der Juwelier nach ihm
um; er mußte bemerken, daß er in der

Schweiz.
St. Gallen. In Uzwll Ist da»

dr«i Jahre alte Töchterchen d«S Sti-

Vogler mit 1130 und Dr. H. Schär«
rer, Rechtsanwalt, mit 11l>7 Stim-
men. E. Meyer, Arbeitersekretär,
Kandidat der Sozialisten, machte 760

Dr. jur. Pletscher in mit
5208 Stimmen; sein sozialistischerGe-
genkandidat, Prof. Haug, erhielt 156 Z

Winterthur. Vabiihof

Wi?n. Der Druckereileiter der
?Wiener Zeitung", kaiserlicher Rath
Joseph Kohl, vollendete das vierzigste
Jahr seiner Thätigkeit im Staats-
dienst. Aus diesem Anlaß fand Vor-
mittag in den Räumen des Contor»

Feier statt, zu der sich die Mitglieder

Druckerei eingefunden hatten.
Kürzlich hat der Lokomotivführer
Franz Hlikau auf offener Strecke in
der Nähe des Hütteldorfer Bahnhofe!

Tiedl ist sechsmal wegen Diebstahls

Delikte bestraft. Der Gerichtshof ver-

19jährige Ziegeldeckergehilf« Karl Leeb
und der 28jährige Hilfsarbeiter Artur
Weiner erbrachen die Wohnung der
Hausbesorgerin Marie Kurz, Alser-
grund, Hahngasse 30. Frau Kurz
überraschte jedoch die Gauner. Sie
flüchteten, ohne etwa« gestohlen zu
haben. Der Eine lief auf die Elisa-
bethpromenade und wurde dort festge-
nommen. ES war Meiner. Der Zweite
lief durch mehrere Straßen in da!
Haus Schulz - Straßnickygasse 14.
Er gelangte auf eine Dachbodenabthet-

auf daS Dach. Durch «inen kühnen,
lebensgefährlichen Sprung entkam er
auf das Dach des ebenfalls vierstöcki-
gen Nebenhauses 12. Dort versteckte er
sich auf einer Bodenabtheilung. Em
Sicherheitswachmann fand Leeb auf
dem Boden und nahm ihn fest.

Der Wiener Männergesangverein hat
in seiner 8011-Versammlung den Bür-
germeister von Budapest und Präsi-
denten des Ungarischen Sängerbünde!
Dr. Stephan Barczy und den Bice-
Bürgermeister und Vorstand de»
?Budai dalarda", königlichen RathRozsavölgyi, in Würdigung ihrer gro-

ßen Verdienste um die Budapester
Reise des Vereins mit Stimmenein-
helligkeit und unter großem Beifall
aller Anwesenden zu Ehrenmitgliedern
ernannt.

Budapest. In der Gemeinde
Herczeg-Szanto ist der dortige Pfar-
rer Andreas Zar, während er in der
Kirche einem Angehörigen seiner
Pfarrei die Beichte abnahm, infolge
Herzschlags gestorben.

Fr! edland. In Raspenau wur-
de der Großindustrielle Alfred Edler
v. Richter von zwei Unbekannten über-
fallen, als er. heimkehrend, die HauS-
Ibüre se'ner Villa öffnen wollte. Als
Richter Widerstand leistete, wurden
drei Schüsse abgegeben, die ihn jedoch

Kleinschockau. Hier stieß der
Fabriksarbeiter Tschakert seinen acht-
jährigen Sohn in den Polzenfluß.
Der Knabe wurde gerettet. Der un-

menschliche Vater wurde verhaftet. Er
führte die That aus, weil die Mutter
ihn verlassen wollte.

Kuttenberg. Hier brach auf
dem Dachboden der Buchdruckerei von

deutend.

Differdi n g e n. Die 22jährige
Marie Kurt hatte auf einige ihrer

Bon des Tages Last und Mühen
Ruhen Mensch und Thier sich au!»

Vorgeschritten ist die Stunde,

Tausendfältig Stern an Stern.

Dunkel sind des Hauses Fenster,
Nur vom Dache noch allein
Kommt aus einem kleinen Zimmer
Ein ganz schwacher Lichterschein.
Ob dort Krankheit eingezogen,

Windet sich* Schmerz?"'
Indiskret guckt er hinein
Eine Köchin sieht er sitzen
Bei nur schwachem Kerzenschein.
An dem Federhalter kauend,
sseuerroth im Angesicht,
Fabrizirt sie todesmuthig
Für den Liebsten ein Gedicht.

Bei der Premiere.

Thürschließer: ?Bedaure,
mein Herr, beim Nothausgang dür-
fen Sie nicht stehen; der ist für den

, Autor reservirt!"

Glosse.

Idyll.

Es sitzt im Käsig einsam
Ein Papagei geknickt,

Es hat bei Nacht die Schlanke

Spahn.

Der Ausdruck ist tresslich qcwShlt,

Meistens a» Gold c» fehlt.

Weises Urtheil.

Vorsitzender:
was haben Sie mit den bei Sauer
und Pantsch gestohlenen zehn Fla-
schen Wein gemacht?"

Angeklagter: ?Nu, .oat werd
ick damit gemacht haben? Ausg'soffe«
hab ich se!"

Vorsitzender (furchtbar er«
sckmttert): .Sie haben Ihre Straf«

Bitter. ES ist doch auffal-
lend, wie sehr dein Frauchen ihr«
Mutter ähnlich sieht! Ja, leides
leider! Wieso denn, .leider"?
Ach. weißt du, mir ist's immer, alt


